                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                Bekanntmachung

Vollzug der Baugesetze:

 13. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Weitramsdorf 
Aufstellung des Bebauungsplans „Sondergebiet Einzelhandel Weitramsdorf Ost“

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weitramsdorf hat in seiner öffentlichen Sitzung am 23.05.2022 die 13. Änderung des Flächennutzungsplans Weitramsdorf mit integriertem Landschaftsplan im Bereich des Bebauungsplans „Sondergebiet Einzelhandel Weitramsdorf Ost“ beschlossen und in der Sitzung am 19.09.2022 den Vorentwurf i. d. F. vom 19.09.2022 mit Begründung gebilligt und die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB, sowie die frühzeitige Beteiligung der Börden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Weitramsdorf hat in seiner öffentlichen Sitzung am 25.05.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans „Sondergebiet Einzelhandel Weitramsdorf Ost“ beschlossen und in der Sitzung am 30.11.2022 den Vorentwurf gebilligt und die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB, sowie die frühzeitige Beteiligung der Börden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Ziel und Zweck der Planung
Die Gemeinde Weitramsdorf verfolgt das Ziel, das Einzelhandelsangebot und die Nahversorgung im Gemeindegebiet zu sichern und weiterzuentwickeln. Das Planungsgebiet soll den Bedarf der wohnortnahen Nahversorgung im Gemeindeteil Weitramsdorf decken. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Sondergebiet Einzelhandel Weitramsdorf Ost“ erfolgt die Umwandlung bestehender Gewerbestrukturen in ein Sondergebiet gem. § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO, um einen Lebensmittel-Vollsortiment-Markt mit Backshop und Getränkemarkt zu errichten.

Der Geltungsbereich befindet sich südöstlich der Staatsstraße ST 2202. 
Die Größe beträgt 7.779 m²

Folgende Flurnummern sind betroffen:

Fl. Nr. 207, Gmkg. Weitramsdorf

Der Geltungsbereich ist wie folgt umgrenzt:

Nordwesten:				208/6
Nordosten:				206		 
Südosten, Süden und Südwesten:	200
Gmkg. Weitramsdorf


Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Nach § 3 Abs. 1 BauGB ist eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchzuführen. 
Im Rahmen dieser Beteiligung können von allen Bürgern die Planunterlagen im Rathaus der Gemeinde Weitramsdorf eingesehen werden und entsprechende Hinweise, Bedenken und Anregungen vorgebracht werden.
Die Planunterlagen zur 13. Änderung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan mit Begründung und Umweltbericht sowie zum Bebauungsplan „Sondergebiet Einzelhandel Weitramsdorf Ost liegen im Zeitraum von:
Freitag, den 16.12.2022– einschließlich Montag, den 16.01.2022
während der allgemeinen Amtsstunden im Rathaus der Gemeinde Weitramsdorf, Ummerstadter Straße 11, 96479 öffentlich aus. Während dieser Frist wird Auskunft über Planungsinhalt und Planungsziel erteilt (Darlegung). Gleichzeitig besteht die Gelegenheit zur Äußerung in schriftlicher bzw. zur Niederschrift in mündlicher Form und zur Erörterung (Anhörung). Normen können auch eingesehen werden 
Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie der Planentwurf mit Begründung für die frühzeitige öffentliche Auslegung können darüber hinaus, gem. § 4a Abs. 4 BauGB, im Internet auf der Homepage der Gemeinde Weitramsdorf unter:
https://weitramsdorf.de/aktuelles/bekanntmachungen-ausschreibungen/
eingesehen werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die 13. Änderung des Flächennutzungsplans und über die Aufstellung des Bebauungsplans unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit nicht von Bedeutung ist.

Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchst. e (DSGVO) i. V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt. 
Über vorgebrachte Äußerungen befindet der Stadtrat. 
Hinweis zum Flächennutzungsplan bzgl. des Verbandsklagerechts von Umweltverbänden: 
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB).
Normenkontrolle
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
[bookmark: _GoBack]Weitramsdorf, den 02.12.2022			 




………………………………………..
Christian Brettschneider
Erster Bürgermeister
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Bestandteil zum Bebauungsplan

RECHTSGRUNDLAGEN DES BEBAUUNGSPLANS SIND DIE IN DER JEWEILS
ZUM ZEITPUNKT DES SATZUNGSBESCHLUSSES GELTENDEN FASSUNGEN.

das Baugesetzbuch ( BauGB )

die Baunutzungsverordnung ( BauNVO )

das Bayerische Naturschutzgesetz ( BayNatSchG )
die Bayerische Bauordnung ( BayBO )

das Bundesnaturschutzgesetz ( BNatSchG )

die Planzeichenverordnung ( PlanzV )

NUTZUNGSSCHABLONE ( MIT DARSTELLUNG DER VERBINDLICHEN FESTSETZUNGEN )

1 Art der Nutzung
2 2 Zahl der Vollgeschosse
3 Firsthéhe
4 4 Firsthohe max. MaR
5 Dachform
6 6 Dachneigung max.
8 7  Grundflachenzahl
8 Geschossflachenzahl

PLANZEICHEN ALS FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1Nr. 1 BauGB - §§ 1-11 BauNVvO)

Sondergebiet (§ 11Abs. 3 Nr. 2 BauNVO)
Nutzungsart: SO LEH,Sondergebiet Einzelhandel

2. MaR der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs. 2Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflachenzahl
Geschossflachenzahl

| Zahl der Vollgeschosse

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§9 Abs. 1 Nr.2 BauGB - §§ 22 und 23 BauNVvO)

T Baugrenze

FD, PD Dachform: Flachdach, Pultdach

FH =335,50 m NHN Die Firstht¢he/Oberkante von Gebauden
0°-10° Dachneigung

o offene Bauweise

d___\

Gemaf Art. 6 Abs. 5 BayBO wird festgesetzt, dass die Tiefe der Abstandsflache 0,4 H,
mind. 3,00 m betragt.

4. Griinflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Neu zu pflanzende groRkronige heimische Baume mit mind. 3 gm Pflanzflache
bestehende Heckenstruktur

5. Sonstige Planzeichen
Bestehende Ein- und Ausfahrt

Umgrenzung von Flachen fur Nebenanl., Stellplatze, Garagen und
Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Zwecksbestimmung: Private Verkehrsflachen

Zweckbestimmung: Stellplatze

Umgrenzung von Flachen fur Stellplatze inkl. FahrstraRen und Nebenanlagen
| entsprechenden den textlichen Festsetzungen 1.1.4
(§9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

328 Flurstucksnummern

Bestehende Grundstucksgrenzen

Sichtflachen

An Knotenpunkten, Rad-/ Gehwegtiberfahrten und Uberquerungsstellen
mussen fur wartepflichtige Kraftfahrer, Radfahrer und Fuganger
Mindestsichtfelder zwischen 0,80 m und 2,50 m Héhe von sténdigen
Sichthindernissen, parkenden Kraftfahrzeugen und sichtbehinderndem
Bewuchs freigehalten werden. Baume, Lichtmaste, Lichtsignalgeber und
ahnliches sind innerhalb der Sichtfelder maéglich. Sie durfen
wartepflichtigen Fahrern, die aus dem Stand einbiegen oder kreuzen
wollen, die Sicht auf bevorrechtigte Kraftfahrzeuge oder nichtmotorisierte
Verkehrsteilnehmer jedoch nicht verdecken.

Pflanzmafnahmen mit einem Abstand bis 10,00 m zur Bordsteinkante
des entlang der Staatsstrae verlaufenden Gehweges durfen nur in
Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt Bamberg durchgefuhrt werden

(§ 1 Abs. 5 Nr. 8 BauGB, Sicherheit des Verkehrs,
unter Beruicksichtigung der RPS bzw. RAS-Q).

MaR-Zahl (in Meter)

Geltungsbereich der Bebauungsplananderung (§ 9 Abs. 7 BauBG)

bestehende Bebauung

vorgeschlagene Gebaudestellung

241

22

23

24

25

2.6

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
Planungsrechtlicher Art
Zulissigkeit von Vorhaben

Art der baulichen Nutzung

Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO gilt fur das Sondergebiet
grof¥flachiger Lebensmitteleinzelhandel (SO LEH): Innerhalb der durch Baugrenzen des
Sonstigen Sondergebietes mit der Zweckbestimmung ,Einzelhandel” ist ein
Lebensmittelmarkt mit max. 1.199 gm Verkaufsflache und ein funktional eigenstandiger
Getrankemarkt mit max. 550 gm Verkaufsflache sowie ein Backshop mit einer Verkaufsflache
von max. 80 gm zulassig.

Maf der baulichen Nutzung

Die Grundflachenzahl betragt 80 vom 100 (GRZ 0,8)
Die Geschossflachenzahl betragt 40 von 100 (GFZ 0,4)

Die Oberkante (OK) von Gebauden darf eine Hohe von 333,50 m 0. Normalhshen-Null (NHN)
im DHHN2016 nicht Uberschreiten. Die maximale Wandhohe wird auf 8,0 m (WH 8,0 m)
festgesetzt.

Die maximale Wandhohe, gemessen von der Oberkante des fertigen FuRbodens im
Erdgeschoss des Gebaudes bis zum Schnittpunkt der Auenkante der Umfassungsmauer mit
der Dachhaut, darf die festgesetzte Wandhehe nicht Uberschreiten. Untergeordnete Bauteile
(erforderliche technische Aufbauten wie Kuhlungs- und Luftungsanlagen, Oberlichter,
Werbeanlagen, Kamine, Be- und Entluftungsrohre), die diese Héhe tberschreiten sind
zulassig.

Die Oberkante des fertigen Fulbodens im Erdgeschoss des Gebaudes darf nicht héher als
325,5 m 0. Normalhéhen-Null (NHN) im DHHN2016 liegen.

Nicht mit den Hauptgebauden verbundene Nebenanlagen (z.B. Unterstande fur
Einkaufswagen) durfen eine Hohe von 4,0 m, bezogen auf die endguiltige Gelandeoberflache,
nicht tberschreiten.

Bauweise
Es wird eine offene Bauweise festgesetzt

Uberbaubare Grundstucksflachen

Die tuberbaubaren Grundstucksflachen werden mittels Baugrenzen gemaf § 23 Abs. 3
BauNVO festgesetzt. Die festgesetzte Baugrenze darf durch untergeordnete Bauteile (z.B.
Vordacher, Balkone, etc.) um bis zu 2 m Uberschritten werden.

AuRerhalb der tUberbaubaren Grundstticksflachen sind folgende bauliche Anlagen nur
innerhalb der als Flachen fur Nebenanlagen festgesetzten Flachen zulassig: gemar Pkt. 2.3
zulassige Werbeanlagen, Mullbehaltnisse, Kfz-Stellplatze, Unterstande fur Einkaufswagen
sowie sonstige zur Versorgung und Nutzung der Méarkte erforderliche untergeordnete
Anlagen. AuRerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind Fahrgassen, Wege und
Zufahrten zulassig.

Abstandsflache
Gemaf Art. 6 Abs. 5 BayBO wird festgesetzt, dass die Tiefe der Abstandsflache 0,4 H,
mindestens 3 m betragt.

Bauordnungsrechtlicher Art (6rtliche Bauvorschrift)

Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften geman § 9 Abs. 4 BauGBi. V. m.
§ 81 Abs. 1 Nr. 2 BayBO

Dachgestaltung

Déacher sind als Flachdacher oder flach geneigte Pultdacher auszubilden. Die Dachneigung
darf max.10 Grad bezogen auf die Horizontale betragen.

Als Dacheindeckung sind Dachfolien, Trapezblech, oder nicht glanzende Dachpfannen in
roten, braunen, anthrazitfarbenen oder grauen Farbténen zuldssig. Dacheindeckungen aus
unbeschichtetem Kupfer oder Zinkblech sowie aus bleihaltigen Materialien sind nicht zulassig.

Regenerative Energien

Solaranlagen (Thermische Solarkollektoren sowie Photovoltaikmodule) zur Gewinnung
regenerativer Energie sind zulassig.

Die GroRRe und Standort der Anlage ist frei wahlbar, sofern die Solaranlage mit einem
Gebaude oder einer baulichen Anlage in Verbindung steht. Freistehende Anlagen sind nicht
zulassig.

Aufgestanderte Solaranlagen sind nur bis zu einer Héhe von 1,0 m, gemessen von der
Oberkante der Dachhaut, zulassig.

Werbeanlagen

Die Flachen von Werbeanlagen durfen je Fassadenflache insgesamt maximal 10 % betragen.
Werbeanlagen an Fassaden sind so anzubringen, dass sie die Oberkanten des hochsten
Gebaudeteils um maximal 1,0 m Uberragen.

Auf Dachern sind freistehende Werbeanlagen bis zu einer Hohe von max. 2 m zulassig. Die
Oberkante der Werbeanlage darf eine Héhe von 335 m 0. Normalhéhen-Null (NHN) im
DHHN2016 nicht uberschreiten.

Es ist eine gebaudeunabhéngige zweiseitige Werbeanlage (Werbepylon) bis zu einer Hohe
von 8,0 m und einer Breite von bis zu 4,50 m sowie drei Fahnenmasten bis zu einer Hohe
von 8,0 m jeweils bezogen auf die endgultige Gelandeoberflache zulassig.

Unzulassig sind blinkende oder neonfarbene Werbeanlagen, ebenso wie Werbeanlagen, die
zu Verwechslungen mit amtlichen Verkehrszeichen fuhren kénnen. Erforderliche
Sichtdreiecke sind einzuhalten.

AuBRenanlagen

Stellplatze sind, soweit betriebliche Belange (wie z. B. das Befahren mit schweren
Fahrzeugen oder die entsprechenden Vorschriften zu Lagerung und Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen etc.) oder Belange des Schallschutzes dem nicht
entgegenstehen, mit wasserdurchlassigen Belagen (z. B. Pflaster, Schotterrasen,
Rasengittersteine, Kies, etc.) zu befestigen.

Die Fahrgassen von Parkplatzen sind mit einem glatten Bodenbelag auszubilden (z. B.
Asphalt oder ein schalltechnisch gleichwertiger Belag).

Auffiillungen, Abgrabungen, Stiitzwinde

Abgrabungen und Aufschuttungen auf dem Gelande sind zuléssig, sofern die daraus
resultierenden Abstandsflachen, gemessen von der neuen Gelandeoberflache, eingehalten
werden. Stutzmauern sind bis zu einer Hohe von 4,50 m, gemessen vom Schnittpunkt der
AuRenseite Stutzwand mit dem Geléande bis zur Oberkante der Stutzwand, soweit
erforderlich, zulassig.

Einfriedungen / Absturzsicherungen

Einfriedungen und Absturzsicherungen sind allgemein zulassig.

Einfriedungen sind aus Maschendrahtzaun oder als Stabgitterzaun, Héhe max. 1,50 m,
Farben grun oder grau, zulassig.

Absturzsicherungen, Héhe max. 1,50 m, sind in verzinkter Ausfuhrung sowie in Edelstahl,
sowie in den Farben Grin oder Grau zulassig.

Immissionsschutz

Hinsichtlich des Larmschutzes sind die Bestimmungen der sechsten Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung
zum Schutz gegen Larm — TA Larm) vom 26.08.1998 in der aktuellen Fassung vom
01.06.2017 einzuhalten. Dabei durfen die Beurteilungspegel durch den Anlagenbetrieb
einschlieBlich Gerausche aus Vorbelastung (zusammen mit Larmbeitragen anderer
Anlagen und durch Liefer-, Lade- und Fahrverkehr in der Summe der Larmvor- und
zusatzbelastung) die nach Nr. 6.1 der TA Larm festgesetzten Immissionsrichtwerte

in der unmittelbar anliegenden Nachbarschaft nicht tberschreiten. Einzelne
kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen nach dem sog. Spitzenpegelkriterium die zulassigen
Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht

um nicht mehr als 20 dB(A) tberschreiten. Die Immissionsrichtwerte beziehen sich

auf die Tagzeit von 06:00 bis 22:00 Uhr und auf die Nachtzeit von 22:00 bis

06:00 Uhr.

Eine Belieferung der zulassigen Einzelhandelsbetriebe im Nachtzeitraum (22.00 Uhr - 6.00
Uhr) ist unzulassig.

Anhand eines schalltechnischen Gutachtens ist beim Baugenehmigungsverfahren bzw.
Nutzungsanderungsantrag der anzusiedelnden Betriebe nachzuweisen, dass die
Bestimmungen zulassigen Immissionsrichtwerte eingehalten werden. Dieser Nachweis ist
nach TA Larm unter Bertcksichtigung der vom Vorhaben ausgehenden Gerausche zu fuhren.

6.1

6.2

6.3

6.4

Brandschutz

Die Zufahrten zu den Schutzobjekten mussen fur Feuerwehrfahrzeuge mit einer Achslast von
10 t sichergestellt sein. Die Zufahrtswege mussen mit Fahrzeugen, die eine Lange von 10 m,
eine Breite von 2,5 m und einen Wendekreisdurchmesser von 21 m besitzen, befahren
werden konnen. Grundsatzlich ist die DIN 14090 "Flachen fur die Feuerwehr auf
Grundsttcken" zu beachten.

Wasserhaushalt

Auf dem Grundsttck anfallendes Niederschlagswasser (von Parkflachen, Wegen, Dachern) ist
dem bestehenden Mischwasserkanal zuzufithren. Erforderliche wasserrechtliche Erlaubnisse
bleiben hiervon unberuhrt.

Griinordnung

Griinordnerische MaRnahmen
Nicht befestigte Flachen sind zu begrinen. Sie sind soweit moglich als bienenfreundliche
Blumenwiesen auszubilden und mit Hecken zu bepflanzen.

Pflanzung von 11 Einzelbaume mit grokronigen, heimischen, standortgerechten Baumen als
Hochstamme aus nachfolgender Pflanzliste zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.:

Tilia cordata Winterlinde
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Acer platanoides Spitzahorn

Platanus acerifolia Ahornblattrige Platane
Wuchsklasse Il
(Mindestpflanzqualitat: Hochstamm, 3 x verpflanzt; Stammumfang: 14/16cm)

Bestandssicherung/Pflanzerhaltungsgebot

Die bereits vorhandene Hecke an der nordéstlichen Grundstiucksgrenze mit einer Lange von
90 m ist zu erhalten und wahrend der BaumaRnahme vor Beschadigung zu schutzen, bzw. neu
mit heimischen Strauchern zu pflanzen.

Die Gehélze sind zu den ublichen Pflanzzeiten im Herbst und Fruhjahr zu pflanzen.

Die Hecken sind entsprechend ihrer Entwicklung zu pflegen. Um ein erfolgreiches Anwachsen,
sowie eine gute Entwicklung zu gewahrleisten, mussen folgende Punkte berticksichtigt werden:
Der Boden soll vor dem Pflanzen gelockert und ggf. verbessert werden

Die Straucher mussen regelmafig gewassert werden und mit Baumpfahlen stabilisiert werden.
Ausfallende Pflanzungen sind wiederkehrend zu ersetzen.

Ein ausreichend dimensionierter Schutz vor Wildverbiss (Wildschutzzaun) sowie Drahtschutz,
um den Ballen vor Mauseverbiss zu schitzen, wird dringend empfohlen.

Pflege der Hecke in den folgenden Jahren
Die Hecken sind als freiwachsende Hecken zu entwickeln. Pflegemanahmen sind
abschnittsweise, kleinraumig und zeitlich versetzt durchzufuhren.

Pflanzliste:

Coryllus avellana Haselnuss
Prunus spinosa Schlehe
Sambucus nigra Holunder

Prunus avium
Cornus sanguinea

Vogelkirsche
Roter Hartriegel

Rosa canina Hunds-Rose
Viburnum lantana Wolliger Schneeball
Crataegus monogyna Weiltdorn

Acer canoestre Feldahorn

Carpinus betulus Hainbuche

(Mindestpflanzqualitat: StU 6 — 10 cm, 2 x verpflanzt; MindestgroRe: 200 cm)

Vollzugsfristen

Die grunordnerischen Maftnahmen und die Einsaaten auf den privaten Flachen sind unmittelbar
in der auf das Bauende folgenden Pflanzperiode, jedoch spatestens ein Jahr nach Errichtung
des Lebensmittelmarktes planmaRig, sowie fachgerecht durchzuftihren und abzuschliefzen.

AUSNAHMEN UND BEFREIUNGEN VOM BEBAUUNGSPLAN

Von den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen dieses Bebauungsplans kénnen
Abweichungen nach MaRgabe der Bayerischen Bauordnung erteilt werden.

Von den planungsrechtlichen Festsetzungen dieses Bebauungsplans kénnen Ausnahmen und
Befreiungen nach MaRgabe des § 31 des Baugesetzbuches (BauGB i. d. F. d. Bek. v.
03.11.2017, BGBI. I. S. 3634,(1).

Zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI. | S. 674)

HINWEISE

Fur den Bebauungsplan gilt die Baunutzungsverordnung i. d. F. der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geandert durch Gesetz vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)
(BGBI. |. S. 3786). Durch die Festsetzung des Baugebietes als Sondergebiet (SO LEH)
gelten die §§ 11 bis 15 BauNVO als Bestandteile des Bebauungsplans

Altlasten / Deponie / Bodenschutz

Auf den "Mustererlass zur Berticksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere
Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren" der ARGEBAU, der im
StMIS vom 18.04.02, Az. 11B5-4611.1 10-007191 in Bayern verbindlich eingefthrt wurde, wird
hingewiesen.

Weiterhin wird im Umgang mit Bodenmaterial auf die einschlagigen Gesetze und Merkblatter
verwiesen.

https:// www. Ifu. bayern.defabfall/mineralische abfaelle/bodenmaterial/index.htm

https:// www. Ifu. bayern.de/abfall/mineralische abfaelle/faq bodenaushub/index.htm

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege

Art. 8 Abs. 1 BayDSchG:

Wer Bodendenkmaler auffindet ist verpflichtet, dies unverzuglich der Unteren Denkmalschutz-
behérde oder dem Landesamt fur Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind
auch der Eigentumer und der Besitzer des Grundstucks sowie der Unternehmer und der Leiter
der Arbeiten, die zu dem Fund gefuhrt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die
Ubrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund gefuhrt haben, aufgrund eines
Arbeitsverhaltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der
Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 BayDSchG:

Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach
der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehérde die
Gegenstande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

Raumlicher Geltungsbereich

Der Bebauungsplan setzt die Grenzen seines raumlichen Geltungsbereiches fest (§ 9 Abs. 7
BauGB). Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen planungs- und
bauordnungsrechtlichen Vorschriften und Festsetzungen auRer Kraft.

Die vom Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Weitramsdorfam .............. beschlossene
Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Weitramsdorf, den..........co oo

Christian Brettschneider(1. Burgermeister)

VERFAHRENSVERMERKE

1.

Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Weitramsdorf hat in der 6ffentlichen Sitzung vom
25.05.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans "Sondergebiet Einzelhandel Weitramsdorf Ost"
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt der Gemeinde Weitramsdorf, Nr. 22
vom 02.06.2022 ortstblich bekannt gemacht.

Die fruhzeitige Burgerbeteiligung gemaf § 3 Abs. 1 BauGB mit ¢ffentlicher Darlegung und
Anhérung fur den Vorentwurf des Bebauungsplans i. d. F. vom 30.11.2022 hat in der Zeit vom
....... bis ........... stattgefunden.

Gleichzeitig wurden die Trager ¢ffentlichen Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom
........... bis ............. an der Planaufstellung beteiligt.

Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Weitramsdorf hatam .............. in offentlicher
Sitzung die vorgebrachten Anregungen behandelt und die Aufstellung des Bebauungsplans
i.dF.vom ... einschlieRlich Begrundung und Umweltbericht gebilligt und seine offentliche
Auslegung beschlossen.

Die offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurdeam ............. im Amtsblatt Nr. ...
ortsublich bekannt gemacht. Der Bebauungsplanentwurf i. d. F. vom .
einschliefllich Begrundung wurde in der Zeit vom ..........c..c....... bis . offentlich
ausgelegt.

Gleichzeitig wurden die Trager éffentlichen Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
........... bis ............. an der Planaufstellung beteiligt.

Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Weitramsdorf hatam .............. in offentlicher
Sitzung die vorgebrachten Anregungen behandelt und die Aufstellung des Bebauungsplans

"Sondergebiet Einzelhandel Weitramsdorf Ost"i. d. F. vom .............. gemanl § 10 BauGB als
Satzung beschlossen.

Ausfertigung:

Die Ubereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts der Aufstellung des
Bebauungsplans mit dem Willen der Gemeinde Weitramsdorf und die Einhaltung des gesetzlich
vorgeschriebenen Verfahrens gemaf § 1-10 BauGB werden beurkundet.

Weitramsdorf, den ...

Christian Brettschneider (1. Burgermeister) Siegel

Der Satzungsbeschluss der Aufstellung des Bebauungsplans wurde am ... im
Amtsblatt Nr. ... gemaR § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsublich bekannt gemacht. Der
Bebauungsplan mit Begrindung wird seit diesem Tag zu den Ublichen Dienststunden in der
Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und tber dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan "Sondergebiet Einzelhandel
Weitramsdorf Ost" ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3S. 1 und 2
sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung
hingewiesen.

Weitramsdorf, den ...

Christian Brettschneider (1. Burgermeister) Siegel

VORENTWURF

AUFSTELLUNG DES
BEBAUUNGSPLANS "SONDERGEBIET EINZELHANDEL

WEITRAMSDORF OST"
ALS SONDERGEBIET

IM BEREICH DER FL. NR. 207, GMK. WEITRAMSDORF
DER GEMEINDE WEITRAMSDORF
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Weitramsdorf, den ......................

Weitramsdorf, 30.11.2022





